
 

 

Habari za Tanzania 

Im Januar 2014 

 

Liebe Freunde, 

der letzte Rundbrief von Oktober 2013 liegt ja noch nicht lange zurück, aber in der Zwischenzeit hat sich Einiges 

getan, über das wir gern berichten möchten, zumal unsere Zeit in Tansania Mitte April 2014 zu Ende geht. 

 

VOCATIONAL CENTRE ENDABASH 

Nach ca. 6 monatiger Vorbereitungs- und Bauzeit hatten wir uns vorgenommen, dass die Eröffnung am 3. November 

2013 stattfinden soll. Am Ende wurde es knapp, aber wir freuen uns sehr, dass dann doch alles zeitgerecht fertig 

geworden ist. So konnte der Termin für die feierliche Eröffnung am 3. November 2013 gehalten werden. 

Die Eröffnungsfeier fand im Rahmen eines knapp 3-stündigen Gottesdienstes statt, der vom Generalvikar des Bistums 

Mbulo geleitet wurde. Es waren sicherlich 500 Gemeindemitglieder anwesend, die Hälfte musste den Gottesdienst 

außerhalb der kleinen Kirche erleben. Ehrengäste waren Valerie und Ulli Hindrichs aus Bielefeld. 

Die Gemeinde drückte ihre Dankbarkeit in besonders herzlicher Weise aus, so dass es für uns alle eine wirklich 

bewegende Feierstunde wurde. Nach dem Gottesdienst fand dann die eigentliche Eröffnung statt, mit der Segnung des 

Gebäudes, aller Werkzeuge und natürlich der 10 Auszubildenden und ihres Lehrers.  

Die Ausbildung findet strukturiert und nach einem festgelegten Stundenplan statt. Wir konnten uns in den letzten 

Wochen mehrmals überzeugen, dass die Auszubildenden sehr ernsthaft und eifrig bei der Sache sind. Die nächsten 

größeren Aufträge werden die Herstellung sämtlicher Schulmöbel für den Maasai- Kindergarten (siehe unten) sein. 

Es ist wirklich beeindruckend, mit welcher Dynamik und Zuverlässigkeit Father John Almasi dieses Projekt 

vorangetrieben hat. Für die jungen Männer eröffnen sich mit dieser Ausbildung ganz neuen Lebensperspektiven. 

         

Gottesdienst: In der Mitte der Generalvikar,    Ganz rechts die beiden neuen Gemeindemitglieder  

rechts Father John Almasi     Valerie und Ulli Hindrichs 

 

 



          
 

Der Generalvikar bei der Einsegnung              Gaby und Ulli enthüllen feierlich im Namen von ASANTE 

                 TANZANIA das Vocational Centre 

 

 
 

        Einige der ersten Auszubildenden vor dem ASANTE TANZANIA Logo.  



 

   Im Ausbildsraum: In der Mitte der verantwortliche Lehrer, der das von Paderborn gespendete Kreuz hält. 

 

 

   Der Generalvikar ist der Erste, der mit der Arbeit beginnt. Wenn dies kein gutes Zeichen ist. 

 



RHOTIA HEALTH CENTRE 

Hier hatten wir in der Vergangenheit bereits viel in die medizinische Infrastruktur finanziert (z.B. Laboranalysegeräte 

und gynäkologischer OP). Mitte November konnte dann endlich das neue, tragbare Ultraschallgerät eingeweiht 

werden. Hiermit werden sich die diagnostischen Möglichkeiten ganz wesentlich erhöhen. Wir möchten unbedingt 

erwähnen, dass der Rotary Club Apeldoorn aus den Niederlanden, ein Partnerclub des RC Bielefeld, ASANTE 

TANZANIA bei dieser Investition ganz erheblich finanziell unterstützt hat. 

 

 

Von links: Schwester Verona, Dr. Benjamin und der leitende Arzt Dr. Corneli mit dem neuen Ultraschallgerät. 

 

WESTFÄLISCHE ÄRZTE HELFEN IN TANSANIA 

Eines der Ziele von ASANTE TANZANIA ist es auch, eine nachhaltige ärztliche Hilfe in ausgewählten 

Krankenhäusern anbieten zu können. 

Mithilfe eines Artikels im westfälischen Ärzteblatt (siehe bitte nachfolgenden Artikel), der im Dezember 2013 

erschienen ist, machten wir auf unsere Arbeit aufmerksam und warben um Kolleginnen und Kollegen, die bereit 

wären, für einen umschriebenen Zeitraum nach Tansania zu reisen, um im Rhotia Health Centre die Ärzte in 

verschiedenen Spezialgebieten zu schulen. 

Die Resonanz war beeindruckend positiv. Bereits im April 2014 wird eine Gynäkologin aus Münster nach Rhotia 

reisen (Schwerpunkt: Gynäkologisches Ultraschalltraining) und nach ihr wird ein Internist aus Paderborn nach Karatu 

kommen zum internistischen Ultraschalltraining und zum Labortraining. 



 

Aus dem Westfälischen Ärzteblatt, Ausgabe Dezember 2013: 

 



 

 

ASANTE TANZANIA NGORONGORO MAASAI KINDERGARTEN: 

Über diese Pläne hatten wir bereits im letzten Rundbrief berichtet. In der Zwischenzeit hat sich viel getan und die 

Bauarbeiten für diesen Kindergarten, der einzige im Umkreis von 150 KM, haben begonnen.  

Zuvor mussten recht mühsam Verträge mit den Maasai geschlossen werden, sollten sie sich doch nicht nur finanziell 

beteiligen, sondern auch noch ihre Arbeitskraft einbringen. Nach Vertragsabschluss zeigte sich dann aber, dass die 

Maasai ein etwas anderes Verständnis von Vertragstreue haben als wir. Aber letztendlich konnten wir ihnen 

verdeutlichen, dass beide Seiten sich gleichermaßen an die getroffenen Absprachen halten müssen. Nachdem dies nun 

akzeptiert wurde; läuft alles „rund“, das heißt; die Maasai leisten ihre Zahlungen pünktlich und zeigen auch den 

versprochenen Arbeitseinsatz auf der Baustelle. Der Kindergarten liegt im Gebiet des Dorfes Ngoile, das zum 

UNESCO Weltkultur und Weltnaturerbe gehört, in einer einmalig schönen Landschaft. Die Eröffnung ist für den 11. 

Februar 2014 geplant. 

   Baubeginn Anfang November 2013 



 

               Ungewohnte Tätigkeit für einen Maasai: Eisenbiegen 

 

 

      Baufortschritt Ende November 2013: Nassgeregnet, denn die Regenzeit hat begonnen, aber zufrieden 

 



 

 

Abschließend dürfen wir uns von Herzen bei allen Förderern und Freunden von ASNATE TANZANIA e.V. für die 

großartige Förderung im zurückliegenden Jahr bedanken. Nur dank dieser Hilfe konnten wir die Projekte auf den Weg 

bringen. 

Wir wünschen allen ein gesundes und glückliches Jahr 2014. 

 

 

Ganz herzlichst 

Eure/Ihre 

Gaby & Ulli Winkler 


